
 
 

Protokollauszug 
aus der 

12. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, 
Soziales, Wohnen und Inklusion  

vom 17.11.2020 

 
öffentlich 
Top 5.3 Ampelanlage für seheingeschränkte und blinde Menschen am bestehenden 

Straßenübergang Behlertstraße. 
20/SVV/1175 
zur Kenntnis genommen 

 
Frau Woiwode (Fachbereich Mobilität und technische Infrastruktur) erklärt, dass es 
zwischenzeitlich eine Rückmeldung gibt, dass für die blinden und sehbehinderten Mitglieder des 
Beirates für Menschen mit Behinderung oberste Priorität die blindengerechte Umrüstung der 
bestehenden Lichtsignalanlage (LSA) am Treffpunkt Freizeit hat. Die LSA am Treffpunkt Freizeit 
ist wichtig für die kulturelle und politische Teilhabe. 
Die vorgeschlagene LSA zur Gotischen Bibliothek sollte aus Sicht des Beirates erst dann realisiert 
werden, wenn genannte LSA zum Treffpunkt Freizeit blindengerecht umgebaut wurde.  
Frau Woiwode führt aus, dass am 20.10.2020 an der  LSA Treffpunkt Freizeit die geplanten Ein-
richtungen zur Blindensignalisierung (akustische und taktile Signalgeber) in Betrieb gegangen 
sind. Die Blindenleitplatten sind in diesem Zusammenhang nicht mitgebaut worden.  Die Planung 
und Durchführung dieser Baumaßnahme im Gehwegbereich ist für das 1. Halbjahr 2021 vorge-
sehen. 
Für den LSA  gesteuerten Knoten Behlertstraße / Gotische Bibliothek wird im Rahmen der Bau-
maßnahme „ Behlertstraße“ die Machbarkeit für Blindenleitstreifen geprüft.  
 
Herr Eichert dankt der Verwaltung, dass der Zugang hergestellt wird. Er stellt fest, dass damit der 
Antrag umgesetzt wird und schlägt vor, den Antrag lediglich zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
Herr Okurka fragt, ob es die Möglichkeit gibt, die Grünphasen der Lichtsignalanlagen für 
Fußgänger länger zu gestalten. Sehbehinderte Menschen sind durch die kurzen Phasen sehr 
gefährdet. 
 
Frau Woiwode erklärt, dass die Räumzeiten für Fußgänger so ausgerichtet sind, dass man in 
Ruhe die Straße überqueren kann. Das Problem bei Menschen mit Sehstörungen ist, dass diese 
sich erst orientieren müssen, um die richtige Richtung zu finden. Sie bittet Herrn Okurka um 
Benennung konkreter Beispiele, um hier direkt mit der Fachverwaltung eine Klärung herbeiführen 
zu können. 
 
Die Drucksache wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 


